
AMT DER NIEDERÖSTERREICHISCHEN LANDESREGIERUNG
Abteilung Anlagenrecht

Kundmachung
des verfahrenseinleitenden Antrags im Großverfahren - EDIKT zu Kennzeichen WST1-UG-8

Gemäß § 44a und § 44b des Allgemeinen Verwaltungsverfahrensgesetzes 1991  AVG und gemäß
§ 9 und § 9a des Umweltverträglichkeitsprüfungsgesetzes 2000  UVP-G 2000 wird kundgemacht:

1. Gegenstand des Antrags
Das Land Niederösterreich und das Land Oberösterreich, beide vertreten durch Dr. Andrew P.
Scheichl, Wipplingerstraße 20/8-9, 1010 Wien, haben mit Eingabe vom 08.07.2022 den Antrag auf
Erteilung einer Genehmigung nach dem UVP-G 2000 bei der NÖ Landesregierung und der Oö. Lan-
desregierung, als zuständige UVP-Behörden, für das Vorhaben

 gestellt.
Über den Antrag ist von den UVP-Behörden (der NÖ Landesregierung und Oö. Landesregierung) ein-
vernehmlich ein Umweltverträglichkeitsprüfungsverfahren im vereinfachten Verfahren nach den Best-
immungen des UVP-G 2000 durchzuführen und mit Bescheid zu entscheiden.
Anmerkung: Die NÖ Landesregierung als UVP-Behörde hat mit Bescheid nur über den Vorhabensteil
in NÖ zu entscheiden.

2. Beschreibung des Vorhabens
Das Land Niederösterreich und das Land Oberösterreich beabsichtigen gemeinsam die Errichtung
und den Betrieb einer neuen Straßenverbindung zwischen der Landesstraße B3 (in Oberösterreich)
und der Landesstraße B1 (in Niederösterreich), die eine Querung der Donau durch eine neu zu errich-
tende Brücke vorsieht.
Ausgangspunkt der geplanten Trasse ist die auf oberösterreichischer Seite östlich des Ortsgebietes
von Mauthausen gelegene B3. Von hier aus verläuft die Landesstraße B123b nach Süden und quert
die Donau über ein neu zu errichtendes Brückenobjekt. Dieses befindet sich ca. 700 m stromabwärts
der bereits bestehenden Donaubrücke.
In der Mitte der Donau verläuft die Landesgrenze zwischen Niederösterreich und Oberösterreich.
Im weiteren Verlauf schwenkt die Trasse nach Westen in Richtung der bestehenden Umfahrung
Pyburg. Nach Querung der ÖBB-Trasse und des bestehenden Kreisverkehrs der Umfahrung Pyburg
in Tieflage bindet sie schließlich in den Bestand der 2-streifigen Umfahrung Pyburg ein. Im Bereich
des Knoten Windpassing wird der bestehende Kreisverkehr umgebaut und im weiteren Verlauf bis zur
B1 vierstreifig ausgebaut. Am Knoten B1 wird der bestehende Kreisverkehr durch drei niveaufreie By-
pässe ertüchtigt.

3. Zeit und Ort der möglichen Einsichtnahme
Ab 13.04.2023 bis einschließlich 30.05.2023 liegen der Genehmigungsantrag und die Projektsunter-
lagen inklusive der Umweltverträglichkeitserklärung in den Standortgemeinden Ennsdorf und St. Pan-
taleon-Erla sowie bei der UVP-Behörde, per Adresse: Amt der NÖ Landesregierung, Abteilung Anla-
genrecht (WST1), Landhausplatz 1, 3109 St. Pölten, während der jeweiligen Amtsstunden zur öffentli-
chen Einsichtnahme auf. Es wird empfohlen, für die Einsichtnahme vorab telefonisch einen Termin zu
vereinbaren.

4. Hinweise
Ab 13.04.2023 bis einschließlich 30.05.2023 besteht die Möglichkeit für jedermann schriftliche Stel-
lungnahmen bzw. Einwendungen zum in NÖ liegenden Teil des Vorhabens bei der NÖ UVP-
Behörde an der unter Punkt 3. bezeichneten Adresse einzubringen.
Wird wie gegenständlich ein Antrag durch Edikt kundgemacht, so hat dies zur Folge, dass Personen
ihre Stellung als Partei verlieren, soweit sie nicht rechtzeitig, also ab 13.04.2023 bis einschließlich
30.05.2023, bei der Behörde schriftlich Einwendungen erheben (§ 44b AVG).
Eine Stellungnahme kann durch die Eintragung in eine Unterschriftenliste unterstützt werden, wobei
Name, Anschrift und Geburtsdatum anzugeben und die datierte Unterschrift beizufügen ist. Die Unter-
schriftenliste ist gleichzeitig mit der Stellungnahme einzubringen. Wurde eine Stellungnahme von min-
destens 200 Personen, die zum Zeitpunkt der Unterstützung in der Standortgemeinde oder in einer an
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diese unmittelbar angrenzende Gemeinde für Gemeinderatswahlen wahlberechtigt waren, unterstützt,
dann kommt dieser Personengruppe als Bürgerinitiative (BI) gemäß § 19 UVP-G 2000 Parteistellung
im Genehmigungsverfahren zu.

5. Zustellung von Schriftstücken
Es wird darauf hingewiesen, dass sämtliche Kundmachungen und Zustellungen im Verfahren durch
Edikt vorgenommen werden können.

NÖ Landesregierung
Im Auftrag
Dipl.-Ing. G u n d a c k e r


